
und die Sachsenmeisterschaften im
Ju-Jutsu sollen später in Taucha
stattfinden. Auch die abgesagten
Deutschen Meisterschaften der Par-
forcehornbläser sollen, sofern mög-
lich, nun um Himmelfahrt 2021 in
Tauchastattfinden.Abgesagtbezie-
hungsweiseverschobensindzudem
das beliebte Weltmusik- und Maul-
trommelfestival Ancient Trance (5.
bis 8. August 2021) ebenso wie die
Filmpremiere „Kleine Stadt, großes
Herz“vonJonasJuckelandoderdas
2. Trogbau-Seifenkistenrennen.
Trotz allem wollen die Beteiligten
jetzt die Blicke nach vorn richten.

Partner bleiben im Boot
„Wir sind gewappnet für ein groß-
artiges Fest, wenn auch es gleich-
wohl ganz anders als gedacht statt-
finden wird. Es konnten bisher alle
angesprochenen Künstler, Schau-
steller, Händler und technischen
Dienstleister bereits für das Jubilä-
ums-Tauchscher, nun im Jahr 2021,
gebunden werden“, teilt etwa Ver-
anstaltungsleiter Bernd Hochmuth
von der gleichnamigen Leipziger
Agentur mit, die seit Jahren zuver-
lässiger Partner des Tauchschen ist.
Und Heimatvereinschef Hartmut
Nevoigt meint: „Wir danken allen
aktiven Unterstützern und sind si-
cher, diese auch im kommenden
Jahr wieder mit dabei zu haben. Ein

Höhepunkt dieses Jahres wird trotz
alledem das Erscheinen des zweiten
Bandes der Tauchaer Chronik von
Detlef Porzig sein. Ein Termin zur
Buchpremiere kann noch nicht ge-
nannt werden.“

Stadtlauf 2020 virtuell?
Der Förderverein Schloss Taucha
legt alle bisher extra für das Jubilä-
umsjahr geplanten Veranstaltun-
gen ins Jahr 2021. „Es schmerzt, da
viel Enthusiasmus bei unseren Mit-
gliedern und Helfern nun gebremst
wird. Taucha ist nun schon so alt, wir
werden die Lage überstehen und
freuen uns auf kommendes Jahr
umso mehr“, so der Vorsitzende Jür-
gen Ullrich. Auch der Leichtathletik
Club Taucha verschiebt alle 2020
geplanten Veranstaltungen ins Jahr
2021. So auch den Sparkassen-
Tauchscher-Stadtlauf. Der sollte
erstmals in die Landesmeisterschaft
im 10 km Straßenlauf integriert wer-
den. „Wir haben uns bereits jetzt um
die Ausrichtung der Landesmeister-
schaften im nächsten Jahr bewor-
ben. Der Startschuss in Taucha fällt
dann eben am 27. August 2021“, in-
formiert LCT-Präsident Uwe Kleine.
Über eine mögliche „virtuelle“ Auf-
lage dieses Jahr werde gerade dis-
kutiert. In den nächsten Tagen wer-
de darüber auch im Internet auf der
LCT-Homepage informiert.

850. Stadtjubiläum – Taucha ändert den Kalender
Großes Stadtfest und andere Veranstaltungen sollen 2021 stattfinden

Taucha. IndiesemJahr, imJahr2020,
zählen die Stadt Taucha 850 und das
Rittergutsschloss 800 Jahre. Seit
mehr als zwei Jahren arbeitet ein
Team aus Vereinen, Stadtverwal-
tung, Veranstaltern und weiteren
Partnern ineinerSteuerungsgruppe
am Festjahr für das Doppeljubiläum
mit vielen tollen Veranstaltungen.
Doch leider vergebens. Wie sich zu-
letzt bereits andeutete, wird zumin-
dest in diesem Jahr nicht mehr ge-
feiert. Am Dienstag erfolgte die offi-
zielle Absage des diesjährigen
Stadtfestes Tauchscher 2020 mit
dem extra geplanten historischen
Festumzug und weiteren Veranstal-
tungen.

ein Jahr warten
„Nein, abgesagt wird das Fest nicht,
eswirdnurumeinJahraufdas letzte
August-Wochenende 2021 verscho-
ben“, korrigiert Bürgermeister To-
bias Meier (FDP) mit einer Mi-
schung aus Hoffnung und einem
„jetzt erst Recht“. Um den Folgen
der Corona-Pandemie ein Schnipp-
chen zu schlagen, ändert die Stadt
damit quasi den Kalender. Das Jahr
2021 erklärt sie zu 2020+ oder
2020XL. Denn viele Veranstaltun-
gen sollen nachgeholt werden, da-
mit die bereits investierte Arbeit

Von Olaf Barth

und ganze Vorfreude nicht umsonst
war. „In der Steuerungsgruppe war
unsauchvorder jüngstenErklärung
der Bundesregierung bereits klar,
dass das nichts mehr wird. Die Vor-
bereitungen waren schon ins Sto-
ckengeraten,weil sichdieLeutegar
nicht mehr treffen konnten. Auch
die Unsicherheit bei den Planungen
der Sicherheitsvorkehrungen, vor
allem im gesundheitlichen Bereich,
machen es schlicht unmöglich, die-
ses Fest durchzuführen“, so Meier.

Filmpremiere muss warten
Er habe sich wie viele Tauchaerin-
nen und Tauchaer auf kulturelle
Vielfalt, fröhliche Begegnungen,

sportlicheHöhepunkte, jedeMenge
Gemeinsinn und viele Überra-
schungen gefreut. Aber, so Meier
bedauernd: „Die Kreativität und der
Ideenreichtum aus den Vereinen,
der Bürgerschaft wie auch die
Unterstützungsbereitschaft der
Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, die dieses Jubiläumsjahr 2020
zu einem Besonderen gemacht hät-
ten, wird nun jäh gestoppt.“ Doch
viele Vereine und Veranstalter hät-
ten signalisiert, im kommenden
Jahr die Veranstaltungen nachzu-
holen oder in veränderter Form zu
realisieren.

So soll es Ersatz für das Jubilä-
umskonzert des Volkschores geben

Auf Bilder wie hier zum Tauchscher-Festumzug 2019 werden die Tauchaer in
diesem Jahr verzichten müssen. reinhard rädler

Yvonne Theuerkorn (41), Julia Esche (39) und Angelika Gabriel-Müller (66) (von links) haben in der allgemeinmedizinischen Praxis in Markkleeberg zum Schutz
von Patienten und Personal mit hygienischen Maßnahmen aufgerüstet. Christian Modla

Hausärztin sorgt sich um
chronisch kranke Patienten

Aus Angst vor Ansteckung mit dem Corona-Virus bleiben viele Patienten zu
Hause / Verpasste Kontrolluntersuchungen bergen hohes Risiko

stellt. Dabei werde akribisch auf das
Einhalten der Hygieneregeln ge-
achtet. Auf Maßnahmen wie Sitzab-
stand, Händedesinfektion und
Mundschutz wird explizit Wert ge-
legt.

Geänderte Sprechzeiten
zur Sicherheit
Aufgrund der aktuellen Situation
sinddieSprechzeitengeändertwor-
den. „Wir haben extra eine Infek-
tionssprechstunde von 8 bis 9 Uhr
eingerichtet“, erklärt Gabriel-Mül-
ler. In dieser Zeit können Patienten
mit akuten Atemwegsbeschwerden
in die Praxis kommen. Danach wird
alles desinfiziert. Rein darf über-
haupt nur, wer vorher geklingelt
hat. Jeder Einzelne wird persönlich
an der Tür abgeholt. Überweisungs-
und Rezeptwünsche werden aus-
schließlich ab 10 Uhr oder nach tele-
fonischer Bestellung bearbeitet.

Die Anmeldung hat längst einen

Plexiglasschutz bekommen. Und
gerade bei leereren Wartezimmern
könne man die Termine zeitlich gut
managen und kritische Begegnun-
gen vermeiden.

Viel Platz für
alle Patienten
„Wir haben genügend Platz und
Ausweichmöglichkeiten“, ver-
spricht die Hausärztin. Wer möchte,
kann in der Praxis einen Nasen-
Mundschutz bekommen, vor allem
jüngere Patienten bringen ihre Mas-
ken gleich mit. Sie macht den skepti-
schen Patienten Mut: „Wer sich Sor-
genumeinemöglicheAnsteckungs-
gefahr macht, sollte uns anrufen, da-
mit wir alle Fragen im persönlichen
Gespräch klären können.“

Auskünfte und Beratung gibt
unter der Telefonnummer
034135022021 oder per Mail an
praxis@allgemeinmedizin-mark-
kleeberg.de

Markkleeberg. Überfüllte Wartezim-
mer gehören seit Beginn der Coro-
na-Krise der Vergangenheit an. Vie-
le Patienten verzichten aus Angst
vor einer Ansteckung mit dem tü-
ckischen Virus auf einen Arztbe-
such. Dass auch chronisch kranke
Menschen derzeit die Gemein-
schaftspraxis für Allgemeinmedizin
in der Koburger Straße 50 meiden,
bereitet Hausärztin Angelika Gab-
riel-Müller zunehmend Sorgen.

Akut erkrankte kommen
in die Praxis
Gemeinsam mit Dr. Julia Esche be-
treut sie unter anderem ältere Pa-
tienten mit Diabetes, Lungen- und
Herzerkrankungen oder hohem
Blutdruck. „Diese Patienten müss-
ten zur regelmäßigen Kontrolle zu
uns kommen“, betont sie. Blieben
sie zu Hause, gingen sie ein hohes

Von Gislinde Redepenning

gesundheitliches Risiko ein. Und es
gebe ja auch noch alle anderen
Krankheiten.

So werden nicht nur Routine-
UntersuchungenundCheckupsab-
gesagt. „Es kommen fast nur noch
Menschen, die ganz akut erkrankt
sind“, hat Gabriel-Müller festge-

Es kommen fast
nur noch Menschen,

die ganz akut
erkrankt sind
Angelika Gabriel-Müller

allgemeinärztin

Galerie der
Gehölzarten
beschmiert

Taucha. Die neue Gehölzarten-
Galerie in der Tauchaer Parthen-
landschaft ist jetzt Opfer eines
Farbanschlages geworden. Ein
einzelner oder mehrere unbe-
kannte Täter haben Teile der lie-
bevoll vom Zweckverband Part-
henaue (ZVP) angefertigten Be-
schilderung mit schwarzen Zah-
len, Symbolen und Buchstaben
überpinselt. „Wir haben Fotos
zur Beweissicherung gemacht
und bei der Polizei Strafanzeige
gegen Unbekannt gestellt“, sagt
ZVP-Regionalmanager Axel
Weinert. Es sei schade, das ein-
zelne kaputt machen, was viele
andere gerade in der jetzigen
Zeit bei Spaziergängen erfreut.

„Dieser grobe Vandalismus
ärgert auch unsere Mitarbeiter
sehr. Hier wird Arbeit vernichtet
und wirtschaftlicherSchadenan-
gerichtet. Für diese Galerie und
die Naturlehrpfade erhalten wir
ja sonst viel positive Resonanz“,
so Weinert. Deshalb werde man
nicht aufgeben und den Schaden
in den nächsten Wochen wieder
beheben. Diese Gehölzarten-
Galerie steht am Parthe-Spazier-
weg hinter dem SG-Fußballplatz
zwischen Schöppenteich-Park
und der Weinbergbrücke. Im De-
zember 2019 war dieser Informa-
tionspunkt feierlich frei gegeben
worden. -art

Stadtrat tagt im
Schulzentrum

Zwenkau. Der Stadtrat Zwenkau
tagt am heutigen Donnerstag um
19 Uhr wieder öffentlich. Die Sit-
zung wird vom Ratsaal in die
Turnhalle des Schulzentrums
Pestalozzistraße verlegt. Bürger-
meister Holger Schulz (CDU) rät
wegen der Corona-Krise aller-
dings von einer Teilnahme ab.
Beraten wird unter anderem
über ein zinsloses Darlehen für
die Kulturinitiative Zwenkau
und die Bestellung eines neuen
Gleichstellungsbeauftragten. gr

Online-
Marktplatz
wird gut

angenommen
Markkleeberg. „Das Interesse am
Online-Marktplatz der Stadtver-
waltung ist sehr erfreulich“, stellt
Kerstin Kaiser von der Wirt-
schaftsförderung fest. Nach dem
Start kurz vor Ostern mit deutlich
über 200 am ersten und mehr als
300 Zugriffen am zweiten Tag
haben sich die Zahlen im drei-
stelligen Bereich eingepegelt.
„Das zeigt uns, dass die Schnitt-
stelle zwischen Anbieter und
Kunde gerade in diesen Zeiten
gebraucht wird“, so Kaiser. „Je-
de Firma, die etwas zu bieten hat,
kann neben Öffnungszeiten und
Kontaktdaten aktuelle Angebote
einstellen und den Eintrag je
nach Bedarf selber aktualisie-
ren.“ gr

Diskussion
im eigenen
Wohnzimmer
Landkreis Leipzig. Die Experten-
vorträge „Kontrovers vor Ort“
der Volkshochschulen Leipziger
Land und Muldental können bis
zu 300 Menschen gleichzeitig
über eine Onlineplattform ins
eigene Wohnzimmer holen, um
über Themen wie Klimawandel,
Nachhaltigkeit und Naturschutz
zu diskutieren. Nach dem Start
am Montag geht es morgen wei-
ter. Die Autorinnen Sabine Mi-
chel und Dörte Grimm lesen aus
ihrem Gesprächsband „Die an-
deren Leben“. Sie zeigen mit
emotionalem Tiefgang auf, was
in den Familien tatsächlich pas-
siert ist, vor, nach der Wende und
bis heute. Mehr Infos unter
www.vhsleipzigerland. gr

In Kürze

Handgranate in
Großpösna gesprengt
Großpösna. in der verlängerten
teichstraße ist bei Bauarbeiten am
dienstagnachmittag eine hand-
granate aus dem 2. Weltkrieg ge-
funden worden. der Kampfmittel-
beseitigungsdienst entschied, die
Granate vor ort zu sprengen, da
der Zünder bereits frei lag und sie
somit nicht transportfähig war.
„die sprengung um 20 Uhr verlief
ohne besondere Vorkommnisse“,
erklärte die Polizei gestern.

„Schäme
mich, Mitglied
gewesen zu

sein“
Spiske erzürnt über

Corona-Aussagen von
FW-Chefin Oehlert

Markranstädt. Markranstädts
Bürgermeister Jens Spiske (par-
teilos) widerspricht der Darstel-
lung der Vorsitzenden der Freien
Wähler Leipziger Land, Heike
Oehlert, wonach die Maßnah-
men der Landesregierung zur
Eindämmung der Corona-Pan-
demie reine „Panikmache“ sei-
en.

„Das ist völlig absurd“, sagt
Spiske zu den Aussagen Oeh-
lerts. Sein Austritt bei den Freien
Wählern Sachsen ist erst wenige
Monateher,zuvorwarSpiskegar
im Landesvorstand. „So eine An-
sicht widerspricht dem Geist der
Freien Wähler, wie ich sie kann-
te“, so Markranstädts Stadtober-
haupt. „Wenn das der neue Stil
ist, irgendwelchen Verschwö-
rungstheorien nachzuhängen,
schäme ich mich, mal Mitglied
bei den Freien Wählern gewesen
zu sein.“

Auch er selbst sei zu Beginn
der Pandemie skeptisch gewe-
sen. „Heute bin ich auch als Arzt
überzeugt, dass die getroffenen
Maßnahmen allesamt richtig
sind“, so Spiske. „Umso mehr är-
gern mich solche Aussagen, die
Corona und Covid-19 verharm-
losen.“ Oehlert hatte eine soforti-
ge Beendigung des Lockdowns
gefordert und ist der Meinung,
Covid-19 sei nicht gefährlicher
als Influenza oder Alkoholismus.
Damit widerspricht sie nahezu
allen Wissenschaftlern, die sich
mit dem Thema befassen. L.P.
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